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Ueber Taktik und Ausbildung der Infanterie.
Von Hauptmann 0. Wohlfahrt, Kdt. Füs.-Kp. HI/70.

(Fortsetzung.)

-S'. Einfluß der Technik auf Taktik und Militärpädagogik.
Die notwendige Folge einer mangelhaften technischen Einsicht

ist unzutreffende Bewertung der Waffenwirkung. Naturnotwendig
muß sich dies hei der Einschätzung des Feindes geltend machen. Die
deutsche Infanterietaktik krankte schon 1870 an diesem Selbstbetrug.
Nur erstickte das Siegesbewußtsein die nachherige Erkenntnis eigener
Fehler. Die Gefechtsführung fußte auf einer hochmütigen
Unterschätzung der feindlichen Feuerwirkung gegenüber der alles
niederwerfenden Wuchi des Infanterieangriffs (Angriff der ersten Garde-
Infanteriebrigade auf St. Privat am 18. August 1870). Das glaubte
man für ewige Zeiten, ungeachtet aller Fortsehritte der Technik, als
Evangelium anbeten zu dürfen. So sehen wir das Gleiche auch 1914,
besonders in den Sehlachten des Spätherbstes an der Yser.

Aus der £7«/erschätzung der feindlichen Feuerwirkung entstund
die dichte Schützenlinie. Die Absieht war, mit dieser Formation im
Schützengefecht die Feuerüberlegenheit zu erlangen. Und das zeugt
von einer L>&erschätzung der eigenen WaffenWirkung. Der Kern
beider Irrtümer ist mangelndes technisches Verständnis für die
Leistungsfähigkeit de.« Infanteriefeuers gegen Ziele von verschiedener
Größe. Man gelangte schließlich zu der ganz widerspruchsvollen
Ansicht, daß der Angreifer gegen einen gleich starken Verteidiger die
Feuerüberlegenheit gewinnen könne.
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